
BILLERBECK AKTUELL

7 Redaktionstipps
Stadtmeisterschaften im Hal-
lenfußball: Heute, ab 10 Uhr, in
der Zweifachturnhalle

Familien-Spiele-Treff: Heute, 15
- 18 Uhr in der OGS (Zum alten
Hof)

Plattdeutsches Theater: Heute,
20 Uhr „Dat Doktorbook“, in der
Alten Landwirtschaftsschule,
Eintritt: 6 Euro Erwachsene u. 3
Euro Kinder

Ausstellungseröffnung: Sonn-
tag, 11.30 Uhr, Hans-Peter
Schmücker zeigt zum Thema
„abgefahren - eingefangen“ Fo-
tografien und Gemälde im Bahn-
hof

Mini-Meisterschaften im Tisch-
tennis: Sonntag, ab 13 Uhr, in
der Turnhalle der Geschwister-
Eichenwald-Schule (alte Real-
schule)

Freilichtbühne: Sonntag, 15.30
Uhr, „Elisa, die Zaubertanne“,
Eintritt: 6 Euro Kinder u. 8 Euro
Erwachsene, Aula der Geschwis-
ter-Eichenwald-Schule, Karten-
vorbestellungen unter Tel.
02543/1020, www.freilichtbu-
ehne-billerbeck.de

Neujahrsempfang: Sonntag, 17
Uhr in der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei im Pfarrheim

7 Öffnungszeiten
Freilichtbühne: Heute, 10 - 12
Uhr, Kartenvorverkauf am Büh-
nenheim, Tel. 02543/1020

Kath. Öff. Bücherei Billerbeck:
Sonntag 10 - 12.30 Uhr

Kath. Öff. Bücherei Holthausen-
Beerlage: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag, 10 - 12 Uhr, mit
Fair-Verkauf

Kath. Öff. Bücherei Laer: Sonn-
tags 10 - 12 Uhr

Wertstoffhof Höven: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr, Brink 37 b

Domkontor: Heute 10 - 16 Uhr u.
Sonntag 11 - 17 Uhr geöffnet
(Lange Str.)

einLaden: Heute, 11 - 14 Uhr ge-
öffnet (Münsterstr. 1)

7 Abfuhr
Weihnachtsbaumabfuhr: Heute
im Innenbereich

7 Ausstellungen
Kunsthaus: Heute u. Sonntag 14
- 18 Uhr geöffnet

Galerie am Dom: Heute u. Sonn-
tag 11 - 17 Uhr geöffnet

7 Vereine/Verbände
DJK-VfL, Tischtennis: Heute, 11 -
12 Uhr, Training für Mädchen,

Turnhalle d. Gemeinschaftsschu-
le

Freilichtbühne: Heute, 13 Uhr,
Stück- und Rollenbesprechung
„In 80 Tagen um die Welt“, 15
Uhr Stück- und Rollenbespre-
chung „Emil und die Detektive“,
Bühnenheim

Kolping-Gruppe, „Erwachsene
1“: Heute, 14 Uhr, Wanderung
ab Schulstraße, Ltg.: Georg
Wichmann

7 Lebenshilfe
Treff-Punkt:Heute, 14.30 - 16.30
Uhr, Klönrunde für Menschen
mit psychischen Erkrankungen,
Pfarrheim. Infos bei der Caritas
202594/ 783 010.

7 Kirche
Sternsinger: Sonntag, 11 - 12
Uhr, Kostüm-Abgabe im Pfarr-
heim

7 Gottesdienste
Katholisch
St. Ludger: Heute 18.30 Uhr;
Sonntag 10 Uhr; St. Johann:
Sonntag 7 Uhr, 11.30 Uhr Fami-
lienmesse - zugleich als Kateche-
semesse u. a. für die Erstkommu-
nionklassen 3 c und 3 d;Kapelle
Ludgerusstift: Sonntag 10 Uhr;
Kapelle Aulendorf: Sonntag
9.30 Uhr; Benediktiner-Abtei
Gerleve: Sonntag 8.30, 10 Uhr
Evangelisch
Sonntag 10.30 Uhr

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld: Sams-
tag, Sonn- und Feiertag: 8 - 22
Uhr, Kernsprechstunde: 10 - 13
und 16 - 19 Uhr

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld: Samstag,
Sonn- und Feiertag: 10 - 13 und
16 - 19 Uhr

Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt und HNO-Arzt unter
2116117

Apotheken: Heute: Stifts-Apothe-
ke, Schlaunstr. 5, Nottuln,
202502/597; Sonntag: Blick-
Apotheke, Blickallee 27, Havix-
beck, 202507/982888

Zahnarzt unter 201805/
986700

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Feuerwehr: 2 112
Tierarzt: zu erfahren über den
Haustierarzt
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Wanderung und Grünkohlessen
BEERLAGE. Am Samstag
(20. 1.) findet – anders
als im Terminplan abge-
druckt – bereits um 19
Uhr das traditionelle
Grünkohlessen der
Schützenbruderschaft St.
Antonius Beerlage in
der Gaststätte „Thu-
mann’s Mühle“ statt.
Bei dieser Gelegenheit
wird das „Drohnenvi-
deo“ gezeigt, das wäh-
rend der Jubiläumsfei-
erlichkeiten zum
125-jährigen Bestehen
gedreht wurde und das
Fest einmal aus einer
ganz anderen Perspekti-
ve zeigt. Für die Pla-
nung bittet der Festwirt
um Anmeldung bis
zum 17. Januar (Mitt-
woch) telefonisch un-
ter Tel. 02507/1310 oder
per E-Mail an in-
fo@thumanns-mueh-
le.de. Erstmals wird im

Vorfeld eine Winterwan-
derung organisiert, de-
ren Abschluss selbstver-
ständlich das Grün-
kohlessen ist. Treffen
hierzu ist um 16.15
Uhr bei Haus Stapel. Für
Getränke während der
Wanderung und genü-
gend Pausen ist ge-
sorgt. Festes und am bes-
ten wasserdichtes
Schuhwerk wird emp-
fohlen. Für die Organi-
sation ist auch hier eine
Voranmeldung bis
Mittwoch (17. 1.) bei
Claudia Ostendorf un-
ter Tel. 01511/9401184
oder Mechthild Alden-
hövel unter Tel.
02507/2990 notwen-
dig. Diese Anmeldungen
gelten auch für das
Grünkohlessen. Zu den
Veranstaltungen sind
auch Nichtmitglieder
willkommen.

Billerbeck

Straßenendausbau soll zügig starten
Anliegerversammlung für Baugebiete „Austenkamp“ und „Auf dem Berge“ voraussichtlich im Februar geplant
Von Stephanie Dircks

BILLERBECK. Die Baugebiete
„Austenkamp“ (Münster-
straße) und „Auf dem Berge“
(Tiefer Weg) sind parallel
entwickelt, parallel erschlos-
sen und auch parallel bebaut
worden. „Da bietet es sich
an, sie auch parallel endaus-
zubauen“, sagte Diplom-In-
genieur Michael Kipsieker,
der in der Sitzung des Stadt-
entwicklungs- und Bauaus-
schuss die Planungen für
den Endausbau der Straßen
in den beiden Gebieten vor-
stellte.

„Sie sind weitestgehend
bebaut. Wir wollen mög-

lichst zügig mit dem End-
ausbau starten“, so Gerd
Mollenhauer, Leiter des
städtischen Fachbereiches
Planen und Bauen. Die An-
lieger, einige waren in der
Ausschusssitzung anwe-
send, wolle die Stadtverwal-
tung nicht übergehen. „Ihre
Beteiligung kommt noch“,
betonte Mollenhauer. Wir
stellen die Planungen erst
einmal dem Ausschuss vor.“
Eine Anliegerversammlung
soll stattfinden. Dafür hat
sich der Ausschuss nach
dem Vorschlag der Stadtver-
waltung einstimmig ausge-
sprochen. Voraussichtlich
Anfang/Mitte Februar soll

die Versammlung stattfin-
den.

Der Einmündungsbereich
in das Gebiet „Austenkamp“
soll rot gepflastert werden.
„Als Aufmerksamkeitsbe-
reich“, erklärte Kipsieker.
Die Straße soll bis zum Wen-
dehammer in Fahrbahnbe-
reich für den Verkehr (grau-
es Pflaster) und Gehband für
Fußgänger (rotes Pflaster)
aufgeteilt werden. Zwischen
Gehband und Fahrbahnbe-
reich soll die Straße mit ei-
ner Rinne versehen werden.
Kurz vor der Ein- und Aus-
fahrt in das Baugebiet soll
zudem ein Beet angelegt
werden. „Das dient auch zur

Verkehrsberuhigung, soll
aber vor allem zusammen
mit der Rinne das wildflie-
ßende Wasser besser abfüh-
ren“, so der Planer. Fahr-
bahnbereich und Gehband
werden jeweils mit einem
kleinen Gefälle zur Rinne
angelegt, „damit das wildab-
fließende Wasser nicht in die
Häuser abströmt“, erklärte
Kipsieker. Im Bereich des
Wendehammers sind zudem
zwei Parkplätze geplant. Die
Kosten für diesen Endaus-
bau schätzt der Planer auf
rund 110 000 Euro Brutto.
Hinzu kommen noch Bau-
nebenkosten (planerische
Leistungen).

Auch das Baugebiet „Auf
dem Berge“ soll wie der
„Austenkamp“ einen roten
Einmündungsbereich erhal-
ten. Auch hier soll die Straße
in einen grau gepflasterten
Fahrbahnbereich und ein
rot gepflastertes Gehband
aufgeteilt werden. Aber
nicht komplett. Denn: „Zum
Ende hin wird die Straße so
schmal, dass eine Aufteilung
nicht mehr möglich ist“, so
Kipsieker. Auch eine Rinne
soll wildabfließendes Wasser
besser abführen. Die Brutto-
Kosten werden in diesem
Gebiet auf rund 45000 Euro
geschätzt. Hinzu kommen
noch Baunebenkosten.

Kosaken-Chor
mit Peter Orloff
zu Gast
Der berühmte Schwarz-
meer Kosaken-Chor tritt
unter der musikalischen
Gesamtleitung und per-
sönlichen Mitwirkung von
Peter Orloff am Samstag
(20. 1.) im Evangelischen
Kirchenzentrum „Vom gu-
ten Hirten“ auf. Konzert-
Beginn ist um 15 Uhr. Ein-
lass ist bereits eine Stunde
vorher. Karten sind im
Vorverkauf im evangeli-
schen Gemeindebüro und
in der Bücherschmiede er-
hältlich. Sie kosten im Vor-
verkauf 24 Euro, an der
Abendkasse 26 Euro. Es ist
eine musikalische Reise
durch das schneebedeckte
Land von Moskau bis an
den Baikalsee, von Kiew
bis St. Petersburg mit Ro-
manzen, Geschichten und
Balladen, heißt es in der
Ankündigung.Foto: Manfred Esser

Erstes grüneLicht
für Stifts-Entwicklung

Rat trifft endgültige Entscheidung
ung der parkähnliche Cha-
rakter des Geländes verloren
gehe. Die SPD plädierte da-
für, die Grundflächenzahl
abzusenken. „Wir stützen
uns auf die Meinung vieler
Anlieger“, sagte Dieter Brall
(SPD).

„Das kann ich nicht nach-
vollziehen, weil der Gebäu-
debestand begrenzt ist. In-
vestoren dürfen sich nur in-
nerhalb der festgelegten
Baugrenzen bewegen“, be-
tonte Stadtplanerin Michae-
la Besecke. Unter besonde-
ren Voraussetzungen sei
eine Absenkung der Grund-
flächenzahl möglich, „aber
ich sehe nicht die Gefahr.“
Winfried Heymanns (SPD)
wies auf die problematische
Parkplatz-Situation hin. „Es
ist jetzt schon schwierig,
dort einen Parkplatz zu fin-
den“, sagt er und gab zu Be-
denken, dass sich dies künf-
tig weiter verschärfe. „Des-
halb haben sich die Anlieger
auch für mehr Parkplätze
ausgesprochen“, sagte Mi-
chaela Besecke, die dem
Ludgerus-Stift empfohlen
habe, ein Parkplatz-Konzept
zu entwickeln.

Für „gelungen“ und „wich-
tig“ hielt Christof-Peter
Dosch (Grüne) die Planun-
gen: „Ich würde die Entwick-
lung ungern kappen oder
verunmöglichen.“ Auch Bri-
gitte Mollenhauer (CDU)
sprach sich dafür aus, die
Entwicklung nicht einzu-
schränken. Brall betonte,
dass die SPD die Weiterent-
wicklung gar nicht verhin-
dern, sondern lediglich nicht
wolle, dass der Leitgedanke
des parkähnlichen Charak-
ters auf dem Stifts-Gelände
verloren gehe.

BILLERBECK (sdi). Für die Pla-
nungen zur Umgestaltung
und Weiterentwicklung des
Ludgerus-Stifts-Areals hat es
das erste grüne Licht gege-
ben. Ein offenes Quartier soll
das Gelände werden. Das
Projekt „Ludgerus-Viertel“
sieht vor, dass es ein Begeg-
nungsviertel wird. Jung und
Alt sollen hier gemeinsam
leben. Neben einer Kinderta-
geseinrichtung ist ein Ge-
bäude für eine Tagespflege
denkbar. Auch Mehrgenera-
tionen-Wohnen soll möglich
sein. Für die Umgestaltung
müssen alte Gebäude wie
das ehemalige Krankenhaus
weichen, neue sollen errich-
tet werden.

Der Stadtentwicklungs-
und Bauausschuss hat sich
mehrheitlich dafür ausge-

sprochen, den Bebauung-
und Flächennutzungsplan
zu ändern, damit die Pla-
nungen auf dem Gelände
realisiert werden können.
Das letzte Wort hat aber
noch der Rat in seiner
nächsten Sitzung am 22. Fe-
bruar. Er trifft die endgültige
Entscheidung.

Sechs Ja-Stimmen gab es
im Stadtentwicklungs- und
Bauausschuss von CDU und
den Grünen. Die beiden So-
zialdemokraten stimmten in
der Ausschuss-Sitzung dage-
gen. Sie sahen die Grundflä-
chenzahl als problematisch
an und befürchten, dass
durch eine zu starke Bebau-

„Ich würde die Ent-
wicklung ungern
kappen oder verun-
möglichen.“
Christof-Peter Dosch (Grüne)

Neujahrsempfang in der Bücherei
befinden sich im Pfarrheim.
Alle interessierten Bürger
sind morgen ab 17 Uhr ein-
geladen, ins Gespräch zu
kommen.

und der Stadt Billerbeck aus-
richtet, findet am morgigen
Sonntag in den Räumen der
Katholischen Öffentlichen
Bücherei statt. Die Räume

BILLERBECK. Der traditionelle
Neujahrsempfang, den die
Katholische Kirchengemein-
de zusammen mit der Evan-
gelischen Kirchengemeinde

CDU, Grüne und FDP kämpfen für Schulstandort

Gemeinsam kämpfen CDU, Grüne und
FDP – hier zusammen mit Bürgermeis-
terin Marion Dirks (4. v. l.) – für den Er-
halt des Schulstandortes Billerbeck
und werben gestern Nachmittag auf
dem Wochenmarkt in der Fußgänger-
zone für die Bildung eines Teilstandor-
tes der Anne-Frank-Gesamtschule Ha-
vixbeck. In Gesprächen mit Eltern und
interessierten Bürgern informieren die
drei Parteien über die Billerbecker
Schulentwicklung und den Schul-
standort. „Für uns ist der Weg mit der
Gesamtschule der beste. Es ist wichtig,
dass wir dafür zusammenstehen und
einstehen“, sagt Maggi Rawe stellver-
tretend für alle. Mit der Gesamtschule

böten sich viele Perspektiven – durch
die verschiedenen Abschlüsse, die an-
geboten werden. Sie vergibt als einzige
Schulform alle Schulabschlüsse – vom
Hauptschulabschluss bis hin zum Abi-
tur. Zudem werde inklusiv unterrich-
tet. Und das habe in Billerbeck schließ-
lich eine lange Tradition. In Gesprä-
chen mit Bürgern sei deutlich gewor-
den, dass auch ihnen der Erhalt des
Schulstandortes wichtig sei und die Re-
sonanz auf die Bildung eines Gesamt-
schul-Teilstandortes „mehr als positiv“
ausfiel. Am Freitag (19.1.) sind die Par-
teien erneut auf dem Wochenmarkt
und laden alle interessierten Bürger zu
Gesprächen ein. Foto: Stephanie Dircks
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